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Kapitel II — Regeln für die Zulassung neuer Container 
nach dem Konstruktionstyp

R e g e l  3 
Zulassung neuer Container

Für die Zulassung übereinstimmend mit den Sicherheits­
bedingungen der vorliegenden Konvention müssen alle neuen 
Container die in Anlage II angeführten Forderungen erfül­
len.

R e g e l  4
Zulassung nach dem Konstruktionstyp

Im Falle eines Antrages auf Zulassung von Containern 
untersucht die Verwaltung deren Konstruktion und ist bei 
der Prüfung des Prototyps des Containers anwesend, damit 
gewährleistet ist, daß die Container den in Anlage II darge­
legten Forderungen entsprechen. Bei zufriedenstellenden Er­
gebnissen benachrichtigt die Verwaltung den Antragsteller in 
schriftlicher Form darüber, daß der Container den Forderun­
gen der vorliegenden Konvention entspricht.

Diese Benachrichtigung berechtigt den Hersteller, an jedem 
Container der Serie, der nach diesem Konstruktionstyp gefer­
tigt wurde, ein CSC-Zulassungsschild anzubringen.

R e g e l  5
Bestimmungen bezüglich der Zulassung 

nach dem Konstruktionstyp

li Bei Serienfertigung von Containern nach dem Konstruk­
tionstyp müssen dem der Verwaltung vorgelegten Antrag 
auf Zulassung des Konstruktionstyps die Zeichnungen und 
die konstruktiven Spezifika für den Containertyp, für den 
die Zulassung erbeten wird, und alle Angaben, die von 
der Verwaltung gefordert werden können, beigefügt 
sein.

2. Der Antragsteller muß die Identifikationszeichen ange­
ben, die vom Hersteller dem Containertyp gegeben wer­
den, auf den sich der vorliegende Antrag bezieht.

3. Der Antrag muß auch von einer Verpflichtung des Her­
stellers begleitet sein, daß er
a) der Verwaltung alle Container des betreffenden Kon­

struktionstyps, die die Verwaltung zu besichtigen 
wünscht, vorstellen wird;

b) die Verwaltung von allen Änderungen in der Kon­
struktion oder in den Spezifika in Kenntnis setzen 
und das CSC-Zulassungsschild erst nach Bestätigung 
dieser Änderungen durch die Verwaltung an den Con­
tainern anbringen wird;

c) das CSC-Zulassungsschild an jedem Container der be­
treffenden Serie, der nach dem Konstruktionstyp ge­
fertigt wird, und an keinem anderen befestigen wird;

d) eine Statistik über die Container führen wird, die 
nach dem zugelassenen Konstruktionstyp gefertigt 
werden. Bei dieser Statistik sind als Minimum die 
Identifikationsnummern des Herstellers, die Liefer­
daten sowie Namen und Adressen der Käufer, an die 
die Container geliefert wurden, aufzunehmen.

4. Die Verwaltung kann eine Zulassung für Container aus­
stellen, die eine modifizierte Variante des zugelassenen 
Konstruktionstyps darstellen, wenn nach ihrer Auffas­
sung die vorgenommenen Veränderungen nicht die Rich­
tigkeit der Ergebnisse der Prüfungen, die im Laufe der 
Zulassung nach dem Konstruktionstyp durchgeführt wur­
den, beeinträchtigen.

5. Die Verwaltung gestattet dem Hersteller die Anbringung 
des CSC-Zulassungsschildes auf der Grundlage der Zu­
lassung nach dem Konstruktionstyp nur dann, wenn sie 
sich vom Bestehen eines innerbetrieblichen Kontroll- 
systems der Produktion überzeugt hat, welches garantiert, 
daß die produzierten Container dem zugelassenen Proto­
typ entsprechen.

R e g e l  6
Besichtigung während der Herstellung

Um zu gewährleisten, daß alle Container ein und derselben 
Konstruktionstypenserie nach dem zugelassenen Typ gefer­
tigt werden, besichtigt oder prüft die Verwaltung eine solche 
Anzahl von Containern, wie sie es in einem beliebigen Sta­
dium der Herstellung einer Serie von Containern des betref­
fenden Konstruktionstyps für notwendig erachtet.

R e g e l  7 
Benachrichtigung der Verwaltung

Der Hersteller benachrichtigt die Verwaltung vor Beginn 
der Produktion einer jeden neuen Serie von Containern, die 
nach zugelassenem Konstruktionstyp gefertigt werden sol­
len.

Kapitel III — Regeln für die Einzelzulassung neuer Container

R e g e l  8 

Zulassung einzelner Container
Eine Zulassung für einen einzelnen Container kann dann 

ausgestellt werden, wenn sich die Verwaltung nach der 
Untersuchung der Konstruktion und durch Anwesenheit bei 
den Prüfungen überzeugt hat, daß dieser Container den For­
derungen dieser Konvention entspricht. Wenn die Verwaltung, 
nachdem sie sich überzeugt hat, den Antragsteller von der 
Zulassung in schriftlicher Form benachrichtigt, gibt dies dem 
Antragsteller das Recht, an einem solchen Container ein CSC- 
Zulassungsschild anzubringen.

Kapitel IV — Regeln für die Zulassung vorhandener Container

R e g e l  9 
Zulassung vorhandener Container

1. Wenn innerhalb von 5 Jahren nach dem Inkrafttreten die­
ser Konvention der Halter/Eigner eines vorhandenen 
Containers der Verwaltung die folgenden Informationen 
vorlegt:
a) Herstellungsort und -datum,
b) die vom Hersteller gegebene Identifikationsnummer 

des Containers, wenn eine solche vorhanden ist,
c) maximale Bruttomasse,
d) i) Nachweis darüber, daß der Container über einen

Zeitraum von mindestens zwei Jahren sicher im 
See- und/oder Landverkehr benutzt wurde, oder

ii) einen die Verwaltung befriedigenden Nachweis, daß 
der Container entsprechend einem geprüften Kon­
struktionstyp gefertigt wurde und den technischen 
Bedingungen in der Anlage II genügt, mit Ausnahme 
der technischen Bedingungen, die sich auf die Prü­
fungen der Festigkeit der Stirn- und Seitenwände 
beziehen, oder

iii) einen Nachweis darüber, daß der Container nach 
Standards gefertigt ist, die nach Meinung der Ver­
waltung den technischen Bedingungen der An­
lagen II gleichwertig sind, mit Ausnahme der tech­
nischen Bedingungen, die sich auf die Prüfungen 
der Festigkeit der Stirn- und Seitenwände bezie­
hen,

e) zulässige Masse für das Stapeln bei 1,8 g (Kilogramm 
und englische Pfund) und

f) andere Angaben, die für das CSC-Zulassungsschild er­
forderlich sind,

dann benachrichtigt die Verwaltung nach Überprüfung 
den Halter/Eigner in schriftlicher Form davon, ob eine 
Zulassung ausgestellt worden ist. Wenn eine Zulassung 
ausgestellt wurde, berechtigt diese Benachrichtigung den


